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Die Blisch-Quelle
Die 1978 gefasste Blisch-Quelle ist aufgrund ihrer gros-
sen Schüttung (bis 800 l/min) und hohen Temperatur bis
45 °C die wichtigste Quelle der Burgergemeinde.

Das Wasser dieser Quelle tritt
hier in der Dalaschlucht im Gebiet
«Leischier» zu Tage. Die Fassung
besteht aus einer Betonkonstruk-
tion und liegt im Dalaflussbett.
Der Zugang ist in den unteren
Bereichen vollständig überflutet
und daher nicht mehr passierbar.
Aufgrund der topographischen
Verhältnisse müsste das Thermal-
wasser ca. 30 m hochgepumpt
werden, bevor es in Richtung Bad
abgeleitet werden kann. Um einen
permanenten Pumpbetrieb um-

gehen zu können, wurde die Fas-
sung  aus südwestlicher Richtung
auf einer Länge von ca. 200 m
angebohrt. Diese Bohrung dient
als Zuleitung in eine kleine Brun-
nenstube. Von hier gelangt das
Thermalwasser über eine 1993
nahezu vollständig erneuerte
Leitung ins Zwischenreservoir.
Das Thermalwasser ist in den von
der Dala freigelegten Bajocien-
Kalken gefasst. Die unmittelbare
Umgebung der Quelle besteht
aus dünnen Moränenablager-
ungen, die von einer aktiven
murganggefährlichen Rinne
durchquert werden. Die Rinne
weist eine temporäre Wasser-
führung auf, mit einem hohen
Materialtransport. Verschiedent-
lich sind auch Tuffablagerungen
erkennbar.
Die Quellschüttung wird durch
eine magnetisch-induktive An-
lage im Zwischenreservoir ge-
messen, die im Bad auf Papier
registriert wird. Lufteinschlüsse
verursachen jedoch grosse Auf-
zeichnungsschwankungen. Die
Temperatur wird nicht registriert.
Im Rahmen der AlpTransit-Über-
wachung werden nun in Ergän-

Bristol

Blisch-Quelle
Standort: Niveau Dala

im «Leischier»
Höhe: 1540 m ü. M.
Eigentümer: Burgergemeinde
Nutzer: Burgerbad

Reha-Zentrum
Temperatur: 45 °C
Schüttung: 800 l/min
Quelltyp: Kluftquelle
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Werden Sie Mitglied der
Thermalquellen-Zunft Leu-
kerbad zur Förderung und Er-
haltung der Thermalquellen.
Weitere Infos erhalten Sie
im Tourismusbüro.
www.leukerbad.ch
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Die Thermalbecken des Reha-Zentrums werden mit Wasser aus der Blisch- und der Heilbad- sowie der Rossgillu-Quelle gespiesen.

(Foto: Louis Largo)

zung zu der bestehenden automa-
tischen Registrierung nachvoll-
ziehbare, volumetrische Kontroll-
messungen inkl. Temperaturmes-
sung im Zwischenreservoir durch-
geführt.
Aufgrund des wenig zugäng-
lichen Gebietes im Bereich der
Quellfassung ergeben sich kaum
durch den Menschen verursach-
te Beeinträchtigungen. Die Ge-
fährdung der Quelle geht vor
allem von einer Verstopfung der
unverrohrten Bohrung durch seis-
mische Aktivitäten aus. Seis-
mische Aktivitäten können auch
positive Einflüsse auf die Quell-
schüttung haben.

(BLS AlpTransit GG41)
Baden in Leukerbad um 1780.

Die Thermalwasserzone von Leukerbad
Zone der Thermalwasseraustritte
Schwerpunkte der Thermalwasseraustritte

Toarcien (Kalke)
Aalenien (v.a. Tonschiefer)
Bathonien-Bajocien (Kalke)
Quelltuff

Kartierung Interpretation

Blisch

Regina

Heilbad

Fussbad

Fischweiher

Lorenz

genutzte Quellenicht messbar
00-10
11-20
21-30
31-40
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ungenutzte Quelle

Temperatur (°C)

R. Muralt 1991

Frage 6
Aus welchen beiden
Quellen werden die
Thermalbecken des
Reha-Zentrums ge-
spiesen?

Antwort 5
Thermalquellen müssen
eine Konstanttemperatur
von mindestens 20 °C
haben.


